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Altenpflegehilfe (800 Std.) schulische Ausbildung (40 Std./Woche):
praktische Prüfung: KW 14-16
schriftliche Prüfung: 12.05.-14.05.2027
mündliche Prüfung: 17.06.-18.06.2027
Praktikum (120 Std.):
KW 2.-4. (Einrichtung ist vom Schüler zu suchen und über Praktikumsvereinbarung von der 
BBS/Einrichtungen zu genehmigen - Praktikum wird über Beurteilungsformular benotet)

Pflegefachausbildung 1.Jahr (700 Std.) schulische Ausbildung (40 Std./Woche):
Orientierungseinsatz: beim Träger der praktischen Ausbildung (400 Std. Pflicht)

Teil 1: 01.08.-09.08.26
Teil 2: 28.09.-29.11.26

Pflichteinsatz: entsprechend Rotationsgruppe (jeweils 400 Std. Pflicht)
15.02.-17.05.27

Pflichteinsatz: entsprechend Rotationsgruppe (jeweils 400 Std. Pflicht)
09.07.-19.09.27

1.

2.

3.

Pflegefachausbildung 3.Jahr (700 Std.) schulische Ausbildung (40 Std./Woche):
 6. Pflichteinsatz entsprechend Rotationsgruppe

21.09.-22.11.26
 7. Pflichteinsatz und weitere zwei Einsätze

120 Std. Pflichteinsatz psychiatrische Versorgung
80 Std."Pflegeberatung, Rehabilitation, Palliativpflege" und
80 Std. zur freien Verteilung im Versorgungsbereich des Vertiefungseinsatzes)

 8. Vertiefungseinsatz mit Unterbrechung durch Schulblöcke und der Rotationsgruppen
          (500 Std. Pflicht)

01.08.26-18.07.27
 ​(N: 37 Tage geplant, da im 2.AJ nur 23 Tage geplant waren.)
praktische Prüfung: KW 19/24
schriftliche Prüfung: 03.05.-05.05.27
mündliche Prüfung: 23.06. & 24.06.27

a.
b.
c.
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Blockplan BFP/FSAH 2026/27 (Stand 21.08.2025)
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Pflegefachausbildung 2.Jahr (700 Std.) schulische Ausbildung (40 Std./Woche):
      3. Pflichteinsatz: entsprechend Rotationsgruppe (jeweils 400 Std. Pflicht)

07.07.-20.09.26
      4. Pflichteinsatz entsprechend Rotationsgruppe (pädiatrische Versorgung 120 Std.)

23.11.26-14.02.27
18.05.-25.07.27 

Zwischenprüfung: 12.04.-14.04.27

N=Tage in denen der Urlaub vom Ausbildungsbetrieb selbstständig zu planen ist.
Änderungen des Blockplans sind unter Vorbehalt möglich.
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